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Klasse 5/6 

Kompetenzen 
(Bildungsstandards) 

Themen und Unterrichtsformen 
(Beispiele für Inhalte u. Ideen) 

Empf. 
in 
Kl.  

Fachkompetenzen Schulcurriculum  

 

SPRECHEN 

- Gespräche führen: aufmerksam zuhören, 

auf andere eingehen,Konflikte sprachlich 

lösen,  in einfachen Kommunikationssitua-

tionen argumentieren und begründet Stel-

lung beziehen  

- Mündliches Erzählen: anschaulich und le-

bendig erzählen, bewusst den Aufbau einer 

Erzählung gestalten, Text, Film oder Hör-

text nacherzählen 

- Informieren: Informationen beschaffen, In-

formationen weitergeben (einfache Formen 

der Präsentation und Visualisierung), über 

Erlebtes berichten und in einfacher Weise 

Personen, Gegenstände und Vorgänge be-

schreiben 

- Textvortrag: Text vorlesen, elementare 

Formen der Stimmführung anwenden, Ge-

dichte auswendig vortragen 

- Szenische Verfahren: einzeln und zusam-

men Spielideen umsetzen, auch pantomi-

misch; grundlegende Formen von Sprech-

weise und Körperhaltung anwenden, Im-

provisation kurzer Szenen, eine Kommuni-

kationssituation dialogisch ausgestalten, ei-

nen kurzen Erzähltext dialogisieren  

 

 

 

 

 

 

( Sokotraining + KL) 

mündliches (Nach)erzählen mithilfe 

eines Stichwortzettels, Kettenerzäh-

lung, mündlicher Vortrag 

 

 

Arbeitsergebnisse der Klasse vorstel-

len 

 

 

 

Gedichte, Monologe, Prosaauschnitt 

Vorlesewettbewerb 

 

Schauspielerische Übungen 

Mimik und Gestik, Kostüme und 

Requisiten einsetzen 

Lesen mit verteilten Rollen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6 

 

sich auf Gesprächsregeln verständi-

gen und sie einhalten 

 

 

sich auf die Zuhörer einstellen, auch 

auf nichtverbale Ausdrucksmittel 

achten 

 

Lexika, Bibliotheken und Compu-

ter(ITG)  nutzen 

Schaubild versprachlichen 

 

sinngestaltender Vortrag, sicher vor 

der Klasse stehen und Blickkontakt 

halten 

 

Standbilder bauen und besprechen 

personale Kompetenzen: 

Gedanken, Wünsche und Meinun-

gen artikulieren 

Fähigkeit zur Selbstkritik 

Genauigkeit, Sorgfalt 

Flexibilität,  Kreativität 

Freude am eigenen Gestalten entwi-

ckeln („fabulieren“) 

soziale Kompetenzen: 

achtsam mit Gesprächspartnern 

umgehen 

andere ausreden lassen 

Toleranz und Empathie 

 

Kritik sachlich und konstruktiv 

anbringen 

Arbeit in der Gruppe: Team-

fähigkeit, Bereitschaft sich einzub-

ringen, Rücksichtnahme, Achtsam-

keit im Umgang mit der Persönlich-

keit der Teammitglieder, Wert-

schätzung anderer Ideen 
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II       SCHREIBEN      

 

Texte in einer gut lesbaren Schrift und einer anspre-

chenden Darstellung verfassen, einfache Schreibstra-

tegien einsetzen, eigene und fremde Schreibprodukte 

überarbeiten und dabei auch Nachschlagewerke und 

Textverarbeitungsprogramme (ITG) nutzen 

 

Schreibformen: 

 

- Schriftliches Erzählen:anschaulich und le-

bendig erzählen und sich auf den Leser ein-

stellen, zwischen Wesentlichen und Unwe-

sentlichen unterscheiden und auf die Er-

zähllogik achten, eine Erzählung sinnvoll 

aufbauen,  nach literarischen Mustern er-

zählen, Textvorgaben ausgestalten, einen 

Text nacherzählen, auch unter einer be-

stimmten Fragestellung oder Veränderung 

der Perspektive 

 

- Informieren: Informationen beschaffen und 

adressatenbezogen weitergeben, über Er-

lebtes schriftlich berichten, in einfacher 

Weise Personen, Gegenstände und Vorgän-

ge beschreiben 

 

- Kreatives Schreiben: Sprache spielerisch 

verwenden, Fantasiegeschichten gestalten 

 

- Rechtschreibung und Zeichensetzung: 

Grundregeln der Rechtschreibung anwen-

den  

Wörterbücher und Rechtschreibprogramme 

(ITG) nutzen, wichtige Regeln der Zeichen-

setzung anwenden 

 

 

Kurze Einführung informationstechni-

sches Grundwissen (ITG), gemeinsam 

mit Mathematik 

 

 

 

schriftliche Erlebniserzählung 

Bildergeschichte 

Nacherzählung 

Schreiben nach literarischem Muster 

produktionsorientierte Arbeitsweisen 

Schreibkonferenz 

Texte ansprechend gestalten (ITG) 

Steckbrief (ITG) 

Unfallbericht ( Verkehrserziehung) 

Bearbeitung von Sachtexten (z. B. 

fächerverbindend mit Bio, Ek) 

 

Einführung in die  Freiarbeit 

 

Haikus, Elfchen 

 

Einführung in die Freiarbeit 

 

5/6 

 

 

 

 

 

5 

5 

 

6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5 

 

 

 

 

 

 

 

Techniken des Erzählens anwenden 

(Erzählperspektive, äußere und 

innere Handlung, Dehnung und 

Raffung, Dialog) 

Eigene und fremde Texte überarbei-

ten 

 

 

 

 

 

 

nach Schreibimpulsen schreiben, 

Reizwortgeschichte 

Dehnung und Schärfung, gleich- 

und ähnlich klingende Laute, s-

Laute, Großschreibung, Silbentren-

nung 

method. Kompetenz: Selbständiges 

Arbeiten im Rahmen der Freiarbeit 

personale Kompetenzen: 

Kreativität, Entwicklung der Fanta-

sie 

Freude an der schriftlichen Gestal-

tung eigener Ideen 

Logisches Denken 

Genauigkeit, Sorgfalt 

Selbstständigkeit 

Erfahrung der Ideen anderer als 

Bereicherung 

 

 

 

 

soziale Kompetenzen: 

Kooperation, Ratschläge annehmen 

respektvoller und achtsamer Um-

gang mit den Schreibprodukten 

anderer Schüler 
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III       TEXTE UND MEDIEN 

Leseförderung:verschiedene Formen des Lesens 

(sinnerfassendes und identifikatorisches Lesen) 

unterscheiden und anwenden, konzentriert Texte 

aufnehmen (Hörerziehung), Möglichkeiten einer 

Bibliothek nutzen 

 

Textkompetenz: 

- Methoden der Texterschließung  

- einen persönlichen Eindruck wiedergeben 

und Fragen an den Text stellen 

-  sich im Gespräch über einen Text verstän-

digen und eigene Aussagen am Text bele-

gen 

- Inhalt und Intention altersgemäßer Texte 

erfassen und Bezüge zu eigenen Erfahrun-

gen herstellen  

- die Textarten Erzählung, Märchen, Sagen-

Schwank, Fabel, dramatische Texte, Ge-

dicht, Bericht, Beschreibung, Jugendbuch 

unterscheiden und dabei wesentliche Gat-

tungsmerkmale berücksichtigen 

- erste Grundbegriffe der Textbeschreibung 

- analytische sowie Handlungs- und produk-

tionsorientierte Formen auch im selbststän-

digen Umgang mit Texten anwenden 

 

 

Besuch der Stadtbibliothek 

Vorlesewettbewerb 

Bücherausstellung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Homerische Sagen, Mittelalterliche 

Sagen, Lokalsagen  

Freiarbeit  

 

5 

6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ein selbst gewähltes Buch vorstellen 

 

 

 

 

Markieren, Gliedern und typogra-

phisches Gestalten von Texten, 

auch am PC möglich 

gezielt Informationen aus Texten, 

Bildern, Tabellen und Grafiken 

entnehmen und in eigenen Worten 

wiedergeben 

 

 

 

Zusammenhänge zwischen Inhalt 

und Gestaltung eines Textes benen-

nen 

äußere und innere Handlung, Er-

zählperspektive, Wortwahl, Bilder, 

Strophe, Vers, Reimform, Versmaß, 

Rhythmus 

Operatoren: Einführung zum Ver-

ständnis von Arbeitsanweisungen 

 

 

personale Kompetenzen: 

sich auf Texte konzentrieren und 

sie verstehen 

logisches Denken, Erkennen von 

Strukturen 

Selbstreflexion durch Auseinan-

dersetzung mit menschlichen 

Grundbefindlichkeiten 

 

soziale Kompetenzen: 

Empathie 

gegenseitige Toleranz bei der Dis-

kussion über Literatur 
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Medienkompetenz: 

- einfache Gestaltungsmittel der Werbung in  

Presse, Rundfunk und Fernsehen im Blick 

auf ihre Wirkung einschätzen 

- einfache Gestaltungsmittel der Medien (z. 

B. Kameraperspektive, Bild und Ton) be-

schreiben und über ihre Wirkung sprechen 

 

IV  SPRACHBEWUSSTSEIN ENTWICKELN 

Kommunikation: 

- elementare Formen und Bedingungen sprachlicher 

Verständigung beschreiben 

Wortarten: 

- Verb, Substantiv, Artikel, Adjektiv, Pronomen, 

Präposition, Konjunktion, Adverb; finite und infinite 

Verbformen, starke und schwache Verben; Aktiv 

und Passiv; Substantiv: Kasus, Numerus und Genus; 

Substantivierungen ; Steigerungsformen der Adjek-

tive 

Syntax: 

- Arten des einfachen Satzes unterscheiden, Satzana-

lyse, notwendige und nicht notwendige Satzglieder, 

Attribute, Unterscheidung von Haupt- und Neben-

sätzen 

Wortbedeutung: 

-  sinnverwandte Wörter erschließen, Formen bildli-

cher Ausdrucksweise erkennen und erklären, Wort-

familien, Wortbildung 

 

Werbung selbst gestalten 

 

 

Literaturverfilmung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wortbedeutungen klären mit Nach-

schlagewerken und Computer (ITG)  

  

über Freizeitbeschäftigungen mit 

Büchern, Filmen und Fernsehsen-

dungen sprechen 

 

 

 

 

Mittel unterscheiden, welche die 

mündliche Kommunikation beeinf-

lussen (Gestik, Mimik, Stimme) 

sprachliche Mittel in gesprochener 

und geschriebener Sprache unter-

scheiden 

 

Wortarten erkennen und ihre Leis-

tungen benennen 

 

 

Satzglieder identifizieren und ihre 

Funktion beschreiben 

 

 

Schlüsselwörter erkennen  

 

 

 

 

 

 

 

 

personale Kompetenzen: 

Genauigkeit 

Verantwortung übernehmen für den 

eigenen Sprachgebrauch 

 

soziale Kompetenzen: 

Konfliktvermeidung durch bewuss-

ten Sprachgebrauch 

Achtsamkeit 

Konfliktfähigkeit im konstruktiven 

Sinne 

Kommunikationsfähigkeit 

 

 


